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Genthin –  Schon häufiger in der Vergangenheit wurde aus finsteren Kanälen ein Ende der 
wuhlischen Bewegung herbeigeredet, und tatsächlich ist nicht ganz von der Hand zu weisen, 
das sich zuletzt ein Teil der WuhDoo-Aktivitäten teilweise versteckt vor den Augen neugieriger 
Unbeleuchteter abspielte. Doch wie sagt schon ein bekanntes wuhlistanisches Sprichwort? 
 „Wenn du denkst es geht nicht mehr kommt von irgendwo ein Lichtlein her!“  
Ja es gibt sie noch! Wer am Abend des 14.06.2007 das Gelände rund um die Alte Försterei 
aufsuchte sah Schatten durch den Köpenicker Forst huschen, vernahm Getuschel und konnte 

seltsame Vorbereitungen bei absoluter Dunkelheit nur erahnen. Doch dann pünktlich um 23.23 Uhr traten sie ins Licht: 
unverbesserliche Flutlichtjunkies die sich wie jedes Jahr nun schon zum 4. Male zu einer okkulten Veranstaltungen 

verabredeten, um den heiligen Rasen von allem Unwuhlischen zu befreien und ihrer felligen Göttin 
Akebono ein Opfer zu bringen, auf das der 1. FC Union auch ein weiteres Jahr von allem drohenden 
Fußballunheil verschont bleibe. Illuminierten Schläfern gleich kamen sie alljährlich wie auf Kommando aus 
ihren konspirativen Verstecken und beschwörten im Lichtschein der 23 Fackeln den Geist der korpulenten 
Katze. Wie schon so oft wurden Wünsche geäußert, Glücksbringer mit Wuhlewasser getauft und vergraben 
sowie eindringliche Stoßgebete unter murmelnden 
Gesängen vor der Trainerbank abgehalten. Bleibt zu 
hoffen, dass die Katze die sie alle stolz auf ihrer Brust 
tragen auch und gerade in der kommenden 
schwierigen Saison  ihre gigantische Pranke über 
unseren Verein halten wird.  

                            Mathias Flunkus                                                                         
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